
Dinstag den i3. September ^ H ^ Z M ^

ka > bach dcn 17. September.

^o rgcs tc rn Abends trnfen S e / Exzellenz unser all-
«crchrler Herr Landes-Gouverncur J o s e p h G r a f
S >.vecrts - S p 0 rk im besten Wohlseyn , von Ihrer
unternommenen, Urlaubs-Ncisc, l>icr e in, und haben
«cstern wieder die Leitung ocr Gudelnial« und Prä«
!^'lcil:G^schH^ übernommen.

Ee. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung vom
^ - v. M . , über ,:>nen allcrunterthänigsten Vortrag der
hohe,, ^Vmmcrzhoftommlssion, dem Joseph Dubo is , in
Wien, aus seine angeblich neue Er f indung, welche im
Wesentlichen darin bestehen soll: „daß er einen vollkom-
men guten, angenehmen, und von aller schädlichen Bei-
mischung fteicn Weinessig, aus Wein oder Sp i r i tus , in
b ^.agen, wic Anwendung eines einzigen Mannes, wel»
cher in einem Jahre gegcn 120a« Eimer allein bereiten
lönne, zu erzeugen lm Stande l'ci;„ein fünfjähriges
ausschließendes Privi legium, für den gesummten Um-
fang der Monarchie, unter den gesetzlichen Bedingun»
gen zu verleihen geruhet. —

Welche a. h. Entschließung, in Folge deö eingelang-
ten hohen Hofkanzlcidel'retcs vom 28. v- i5. l. M . , Z.
«i/U», hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Vom k.k.il lyr. Gudernium. Laidach am 2ä- August 1821.

S e . k. k. Majestät haben über eincn alleruntcrthä«
nigsten Vortrag der hohen Kommcrzhofl'omnu'/zion, mit
a> h. Entschließung vom i5 . l . M . , dem Friedrich Lafite,
Chemiker und Destillateur,, und dem Karl Konigshoft
fer,Eiqenthümer derHerrschÄftGrabcnhoffcn, auf ihre an-
gcblich neue Erfindung, welche lm Wesentlichen darin be^
stehen soll :>,daßste eine Pumpe ohne Ven t l lm i t gewöhn-
lichem Stiefel verfertigen, welche bei gleicher Proport ion
mit einer Pumpe von gewöhnlicher Bauart indem nämli-
chen Zeitraume, aber mit geringerem Kraftaufwand«
als diese letztere, noch ei« M a l so viel Flüssigkeit in jedem
Zustande derselben, sie mogcn nun kalc, odcr siedend,
« i n cder mit dicken, harten Substanzen vermengt seyn,
schöpfte, und wegen der Einsachheit ihrer KonLrukcion,
nn Gebrauche unverderblich, t>«her für Bergwerke, Fa-
briken , «nd vorzüglich für Brauereien zur Di.ct«Mgisch:

'Schöpfung von vorzüglicher Anwendung feie;" ein aus-
schließendes fünfjähriges Pxivilegium für den gesamm-
ten Umfang der Monarchie, unter den gesetzlichen Be-.
dingungen, zu verleihen geruht. —

Diese allerhöchste Entschließung wird, in Folgendes
eingelangten hohen Hofkanzleidekretes vom 28. v. iS .
l . M . , Z. 21409, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Vom k. k. i l lyr. Guocrnium zu Laibach am 24.Aug. 1621.

Sch i f f f ah r t in T r ie f t .
Angekommene Schisse zu Trieft seit 3l. August bis 5.

September 1621.
Die öslerr. Brigantine, der österr. Monarch, Kap.

Ellas Berberovich, von Smyrna, mit Galläpfeln und
Baumwolle. — Die cngl. Brigantine, Tryphena, Kap.
Franz Pearson, von Londvn, mit Zinn, Zucker, K-iffeh,
Indigo und Nhum. — Die österr. Brigantine, dcr War»
quis Chastcllcr, Kap. Fr. Vassan», von Salonichi, m'-t
Tabak. - ^ Die österr. Brigantine, Marie, Kap. Ioh.
Fillinich, von Konstantinopcl, mit Wolle, Galläpfeln,
Wachs und Tabak. — Tne neap. Vrazzera, von Nobi,
mit Limonen, Pomeranzen und Ohl. — Die österr.
Brazzera, uon P. Levante, mit Weihen.—Dcr österr.
Piclego, von Levante, mit Weihen und Knoblauch. —
Der papsti. Pielego, von Navenna, mit Weihen, Wein
und Essig- — Dit engl. Brigantine, Franz Ernst, Kap.
Williams Lynaß, von Liverpool, mit Zucker und K«f-
fch. — Der päpstl. Piclcgo, von Primaro, mit Wei«
tzcn.— Der österr. Piclcgo, von Ccfenatico, mit Schw«?
fcl, Weitzcn,FlachZ, Leinwand und Wein.— Der österr.
Piclego, von Ankona,mit Weihen. Zwiebel uno Knob«-
lauä). — Dle englische Brigantine, die Goellc, Kap.
Afthmanall Naldry, von London, Mlt Zucker, Kasfeh,
Nhum und Indigo. —Die sard. Vriqantine, das Glück,
Kap. Ios. Dodero, von Genua, mit Ohl , Wcmge.st,
Grünspan, Wein, Zucker, und China. — D>e engl. Bn«
gantiue, Anna, Kap. Andreas SchiUan, von G-renook,
mit Zucker, Baumwolle und Indigo. — Die sardimsche
Brigantine, die Mutter Gottes, Kap. K. Hbaloi, von
Tino und Zant/,,mit Wein, Seiden, Baumwolle, Wein«
beeren und KoraUeu. — Die österr< Brigantine, der
Tugendhafte, Kap. N. Caminorovich, von Colaniata,
mit Galläpfeln, Ol>l und roher. Seidt. - - Die rusftscht
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Brigantine, Peterübttrg, Nap. Ant. Michelini, von Smyr» sch
na, mit Baumwolle, Zucker und Weinvceren. ge

W i e n. 3i
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sind sch

gestern von def nach Ihren österreichischen Familien- ro
Herrschaften, dann nach Linz, Salzburg tc. unternom- Ti
menen Neise, im erwünschtesten Wohlsein und zur in- ge
tligsten Freude der treuenEinwohuer dicserHauvtstadt, m,
hier angekommen. nv

T i « o l> G
Am 12. Aug. Morgens hatte stch ein heftiges Hoch' fü

gewitter über die Ortschaft Ellen, ^andgerichtS-Bezirkes P
Lorenzen, gelagert. Bei dem Ausbruch desselben fuhr der sir
Blitzstrahl in oen Thurm der Ortskirche, und tödtcte den st«
Meßner Andrä Ebner, welcher einige Minuten früher da- di
hin geeilt war, um Wetter zu läuten. Er fiel als Opfer I
eines eingewurzelten Vorur te i les, desftn traurige Fol- si<
gen sich schon so vielfältig äußerten, und wodurch in kur- bl
ze« Zeit im Kreigde^rke Pruneck aUein zwei Menschen d«
die Veute des Todes wurden. — Möge dieser neuer-, u
liche Fall dem Landmanne zum warnenden Vcisp,ele l l
dienen, und ihn von der Wahrheit der Belehrungen h'
überzeugen, womit die Schädlichkeit desWetttrläntens n
schon so oft anschaulich gtmachc wurde. (V- v. T.) h>

G r o ß b r i t a n n i e n . n
Das Transportschiff, die Depesche, ist von Alexzn, T

drien in England angekommen. Es hat viele, von Hrn. t!
Nelzoni in Ägypten aufgefundene Alterthümer an Vord. s<
Der alabasterne Sartophag, welchen er iu einem ägyp. p
tischen Gradmale zu Theben entdeckte, ist durch «ine^e
türkische Fregatte üderbracht worden, und bereits zu g
Devtford angekommen. Dieser Sarkophag wird für 5
eines der größten Kunstlvunderwerke Ägyptens gehalten.' <

S p a n i e n . l
Am 19. August erhielt man zu Madrid Nachricht, I

daß der Konig zu La Granga erkrankt sei, und unver- ,
züglich Mich Madnd zurückkehren werde. (Die Nachrich- !
ten vom 2a. lauten noch nicht günstiger in Netreff des '
Befindens S r . Majestät).

O s m a n i s c h e s N e i ch.
Besch luß der A u s z ü g e aus dem

Smyrna , den 28. Iu l t 182!.
Der Zustand von Smyrna ist nichts weniger als be;

ruhigend. Die Neuigkeiten ans Konstantmopel mußten
natürlich viele Besorgnisse erregen, ob man stch gleich
immer noch schmeichelt, daß der Frisde mit Rußland
nicht gestört werden wird. Indeß haben wir so viele an-
dere bedenkliche Aussichten in unserer Nähe, daß jene
Neuigkeiten nicht sehr in Anschlag kommen. Die türki-

sche Flotte, bestehend aus 3« Segeln, lag nahe am Vor»
gebirge Eolonna im Süden der Insel Samos , als die
Flottille der Insurgenten, die man auf 12a Segel an»
lchlägt, sich an der eiitgegengcsetzten Spitze der Insel,
ron der Scue vrn Chio, zeigte. M a n erwartete ein.
Treffen, welches aber wahrscheinlich noch nicht S ta r t
gefunden hat, weil uns nichts davon zu Ohren gekom»
men ,st. Eo scheint, daß die Türken sich mcht stark ge<
nug fühlen, um die Griechen anzugreifen, und daß die
Griechen ihrerseits, die Größe der ottomanischen Schiffe
fürchten. Ihre Kanonen sind 12 Pfundec, höchstens 24
Pfündcr, wahrend die Türken mit 26 Pfündern vcrsehe«
sind. Wenn die Türken iyrcn Vortheil zu benutzen ver-
stehen, müssen sie ihre Feinde in den Grund bohren, ehe
diese nue von ihrer Artillerie Gebrauch machen können.
Indessen haben die Griechen ihre Verschlagenheit für,
sich; und der Kawpf ist von der Rrt, daß iyre augen-
blickliche Ncttung oder ihr plotzüaier Untergang dabei auf
dem Spiele stckt. Von einer Seite sehen wir die Macht
und den Wunsch nach Nache; von der andern Vcrzweif«
ll-'ng, Gcschicklichkeit und Überlegenheit der Zahl. Schcn
haben die Griechen 7 oder L türkische Fahrzeuge, freilich
nur Transportschiffe, angegriffen, und nach einem leb-
haften Gefecht waren die Kapitäns derselben, da sie sich
nicht anders helfen konnten, genöthiget, sie selbst i »

, Bvand zu stecken. — D i e Erwartung des, allem Vermu«
. then nach bevorstehenden Treffens versetzt uns m tine
. schwerzu beschreibende Krise- W i r sind d:mKriegss.hau»
, plal) so nahe, daß wir dem Erfolge nicht gleichgültig
l encgcgen sehen können; und nach manche«lcl Erfahrun:
l gen ist man in diesem Lande gcwoync, den Zorn der
r Muselmänner, wenn sie gegen d»e Chlisten unglücklich
l. ' gestritten haben, zu fürchccn. Unsere '^orttcher, namenti

l iH die j^onsuln oon Frankreich, England uno HoUand,
', beweisen uns auch jetzt dieselve S^-gsalt, wovon sie
:- uns seitdem 2lnfang der Unruhen so vlel Proben gegec
>- ben haben. Auf den FaU eines Unglücks, der dis j<ht
's noch bloß unter die Möglichkeiten gehöre ist alle» vor»

ausgesehen; und im S^ooße dce Ruhe, deren wir scit
einigen Tagen gcnießcn, nimmt Jeder die Maßregeln,
die <hm die Klugheit vorschreibt, um dem S t u r m , der
uns treffen könnce, zu cntgehen.

! . Bei dem Zustande dcr Verwi r rung, in welchem sich
e- der Pelopouncs und d»e umliegenden Provinzen befinden,
en ist es änderst schwer, d»e Thatsachen, die uns von dorther
ich bekannc werden, richtig anzufassen. D>e Zeit, dieser d.'-
nd ste W>gwcisec, Hai bercils ciac Menge von Gerüchen
in- widerlegt, welche mit emer Umständlichkeit erzählt lvn l -
ne den, die ihnen allerdings den Anschein von wirtlichen
ki- Ereignissen lnhcn kHMlten z von hcr Anzahl beflisjenclich
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«nsgefprengter Fädeln wollen wir hier keine Erwähnung
wachen-

Aus einem, tzon zuverlässig« Hand aus Zanle vom
3o. Jul i geschriebenen Br ie fe , welcher üver den damali-
gen Stüno der Dinge i n M o r e a und den angrenzen»
den Provinzen des türkischen Reich-s (die uncer dem all-
«cmeinen Namen R u m c l i und B o s n a *) begriffen
werden, Licht verbreitet, find wir im Stande Folgendes
nntzucheUen:

> » ' ' . . Die Lage dcr Dinge in Morea und denbe->
nachbarten Provm.e.^ von Numelien wird nut jedem Ta«
He verworrener.Jeder wi l l ln diesen insurgirten Ländern
pegicrcn, jeoer hefedlen und keiner gehorchen-FürstD e«
^ « t r i u K Y p s i l a n t i , dcr kürzlich in ö^alamata a/t
la^oec und als Bevollmächtigter seines Bruders Alcxan:
ber in Morca aufgetreten war / glaubte, daß sich alles
^'gleich scmen Pcfcylen unterwerfen würoe, und fordcr,
^ demnach, daß ihm die Metropoliten, die Bischöfe, die
übrigen Heerführer und dcr provisorische Senat den Un ,
terwürsigkcitü-Eld leisten sollten. Er stellte dieses Begeh«
ren in dein Lager beiT r i p o ^ i z a. Die aus acht Ind'.on
duen zusammengesetzte Ncg.crung weigerte sich, diesen
El0 zu lcjfte„. Diese Weigerung Hatte zur Folge, daß
6"rst De mctrms Ms i lanr i sich nach Kalamata zurück ver-
fügie.x

»Inzwischen!>,ätt sich d^r M et ro p o l l t v o n P a ,
t r a » ,n seiner befestigten Residenz Qblo für dcn oder-
ftcn Hecrfuhccr und Diktator ; gleiche Ansprüche macht
der M e t r o p o l i t v o n C a l a m a t a , dcm sich Koron
M o t u n , Arkadia und die umliegende Gcgeni) mit Ge«
walt der Waffen unterworfen h a t . P a p a d i a m a n d o - .
p u l o , der mit einer Ladung Kriegsmuwtion aus dem
Auslande zurückgekehrt, und dafür von der Nauon wie-
der zu Bnaden aufgenommen worden ist, wl l l gleichfalls
Oderfeldhcrr seyn. Der Pr imat vor Pat ras, Londogia,
dcr keine andern Eigenschaften, als einen unbändigen
Ehrgeitz besitzt, nimmt gleichfalls die OberbcfehlZhaber-
Stcl le in Anspruch, und licgt daher in beständigen Hän '
deln mit dem Diktator zu Oolo.Anoreaä L o n d o , vor.
maliger Pr imat von Woßlzza, macht ebenfalls Anspruch
auf die oberste Feldherrn-Würde. Dcr V e i v o n M a i »
n a wi l l im Senate uud i.n Lager komm.nidiren; eben
so ein gewisser C o l o c o t r o n i . Gleiche Ansprüche ma:
then der General P e t l m e s a , der Quaksalder B r o s s o
und der Apotheker O e r a c a r i S . Knrz, wie schon gesagt,

* ) D^e ocfte G e n e r a l k a r t e v o n N u m e l i , n e b st
M o r e a u n d P o ? u a, >lt h>cr ^n Inl)l:stric^omp'<
toir am yohenMarl lc zu daocu, wo u l̂ch sehr brauch;
bare Hart. n der dc>0ct, ^ülftenthümer Moldau und

allt wollen befehlen und keiner gehorchen, und das L«n^
ist in eben.so viele Parteien» al« Parleihaupter, dere»
jeder seine eigene Sache verficht, zerspalten. Dieß erleich«
terc den Türken das S p i e l , die fortwahrend im Besitze
aller festen Plätze sind, wo sie sich ungeachtet des täglich
zunehmenden Mangels an Lcden5m,tteln, der ihnen bei
ihrer an sinr.UHe Genüsse gewohnten Lebensweise dop-
pelt schwer fä l l t , bivhcr tapfer halten. P a t r a s wi«5
neuerdings von den Griechen belagert. P r e v e s a , we l -
ches von dcn Sul ioten seit der M i t te des Juni aufs eng-
ste eingeschlossen und belagert war, wurde am 1,1. I u l r
von einem 5ooo M a n n starken Korps, welches u n t e r I ) -
m«'l Pascha's Kommando, aus Ian ina üoer Fanar, ein^
rückte, entsetzt. Arta ist noch immer hart blockirt. A l i P a«
schav 0 n I a n i n a hält sich in seinen alten Stel lungen."

AuZ L i v o r n o erhalten wir folgende Nachrlchtelt
vom 5. Scptcmt>?r:

^ M a n we>ß nun die Ursache des langen Ausbleibens
von Nachrichten aus Ägypten. Der dortige Statthalter,
Mohammed A l i Pascha, hatte am i3. Jun i alle Schiffe,
ohne Unterschied dcr Nationen, mit einem Embargo be-
legt, welches «rst am 14. Ju l i wledcr ausgchoben wurde.
DieseZeit benutzte der Pascha zur Ausrüstung einer Frc»
gattc, dreier Briggs und mehrerer anderer Krlcgösahr«
zeuge, sechzehn an der Zahl, die i5oo MannLanöungs«
truppen an Hord nehmen sollten. DaZ .Kommando die«̂
s<r Eskadre wurde dem bekannten I sma i l Gibraltar an-
vertraut."

«Der in Llvorno aus Smyrna eingelaufene öster»
reichischc Schisshkapitän Sirovttsch hatte auf seiner Fahrt
die türkische Flotte am l ä - I uU in dem Kanal von Sci»
begegnet. S ie bestand aus 4 Linienschiffen, 7 Fregatte»
und i 5 B«ggs. A m 16. bedrohte sie Scala nuova nut
einer Landung ; sie zog sich nachher gegen Samos- Der-
selbe Schlffskapitän begegnete am 22. Ju l i drei helleni»
schen Eskadren, welche aus 70, 3a und 20 Schiffen, ver«
schiedenen kleinen Kalibers bestanden und 12 Brander
mit sich sühnen. Dlese Eskadren nahmen die NichtunA
gegen den Kanal von Sc io . "

,»Dieß sind die neuesten Nachrichten, die man vo»
den beiderseitigen Flotten ha t ; sie widerlegen neuer:
dings das allgemein verbreitete Gerücht von einer an»
i3 . J u l i S t a t t gefunoenen großen Seeschlacht, wider-
sprechen aber keineswegs dcr Mögllchknt, daß nicht mch,
rere türkische Transportschiffe m die Hände der Griechen
gefallen seyn dürften."!

F ü r s t e n t h ü m e r M o l d a u u n d W a l l a c h e <.

Unsere neuesten Nacyrichten von der walla^lsche»

Grenze gehen bis zum 23. August.
I n B u k u r e s t war, laut G n e M vom26.,die öffcl«t-
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liche R^be wieder hergestellt. Dic Vertheidigung d<">> ?lr»
nautcil war äußerst tapfer. Die Zahi der gefallenen tur^
t'.schcn Soldaten soll sich gegen tausend belaufen. Von
den Arnauten rechnctman höchstens onligo un) achtzig,
welche gleich zu Anfang des gegen sic gcr:«.,:<ccn An-
zrisfs Mittel gefunden haben, sich unter frcmdcr Kleidung
zu bergen, und so dem Tode zu entrinnen. Die Zahl
der abgebrannten Hänser belauft sich auf neunzehn. Au->
ßer türkischen Truppen und Arnauten ist Niemand um-
gekommen.

Auf der Grenze herrscht nun die Ruhe der Einöde,
roas den Lauf der Korrespondenz mit Bukurcst sehr er,
schwert. Die noch hier und da zerstreut herumirrenden
Insurgenten - Haufen haben theils das türkische Gcbiet
verlassen, theils sich längs der Grenze gegen die Moldau
gewendet. Seit der Einberufung dcrottomauischen Trup-
pen nachVukucest sind auch diese ganz von den öfterrei»

. chifchen Grenzen verschwunden. Alle in der Moldau und
Wallachci befindUchen Ianitscharen-.Korps haben dcn Be-
fehl erhalten,, diese Provinzen zu verlassen, und ihren.
Rückmarsch Lver die,Donnu bereits angetrctcn.

Am 2Z.,August wurde i,n einer öffentlichen Versamm-
lung bci demKiaja Bei, den türkischen Hauptlcutenund
dcu Bojaren e>n Vefchilchrciden dcs Pascha von Si l i -
ftiica vov^clescn., wel.che5 thcilä die Beweggründe,dar-,
ftc'u, welche die Vernichtung des EaMinar Sawa,und
seines Arnanten-Korps veranlaßten, theils Vem Kiaja
Bei und den Bojaren die Pflicht, sur Erhaltung de.f ,öf̂
fentllcheu Ruhe zu, wachen, einschärft.

Die kaiserl. russischen Agentie - Beamten zu Vuku:
rest h^en sich in die Behausung der kaiftrl- östcrrcichi.
scheu AgeuUe zurückgezogen»

F r e m d e n - A n z e i g e .

Angekommen den. 12. S e p t c m b e « :

Herr Joseph v- Helftrt, Professor des>römischcn Ci-
vil - und 5iirchenreckts, vpn Preßburg, nach Trieft. —
Frau Iosepha Dcrffcl, Privatens-Gattin, von Wien nach.

'Trieft. — Herr Karl Selvin, englischer,Edelmäun, mit.
FamiUe, von Wien nach Rom über Triefte—Herr Io-.
hann Bapt. Frci'.'eri von Baselli, pensionirtcr k.k. Gu^
dernialrath, urd Gütcrb-siher, von Wien nach Görz.— ̂
Herr Georg Graf v. Attems. k.^. Page und Zögling
der chercsianischcn Ritter « Akademie, von Wien nach
Görz. — Herr Johann Kirkpatnck, k. großbru. oberster

Richter an d.en ionischen Inseln, mit Gemahlin unh
Mltt>'?r, von London über N c n nach Corfu.^— H^rr
Johann Pausier, Handelsmann, von Gr,'h nach Trieft.—
Herr. Anattasio, Kreitschy, Barmherziger Bruder, v >:
Wien, nach Görz. — Frau Karoline Poerio, Baronesse
mit 2 Söhnen und,einer Tochter, oon Neapel überTri.st
nach Grätz.

Dcn i5. Herr Karl de Noner. k. k. Vize -Delegat,
in Padova, von Venedig nach Vaaden bei Wien. —
Herr Hicronimus Molin, Professor der Thierarzneiluw
de an der Universität in Padua, von Venedig nach
Wien. — Hcrr Joseph Friedrich Renner v. Österreicher,
königl. dänischer Generalkonsul in Trieft, und Herr
Heinrich Joachim Iaeck, königl. daierischer Didliothekär,
beide von Nien nach Trieft. — Herr Joseph Michael,
Tomek, k.k ProvinziallStaatsbuchhaltungü ^Offizial,
von Wien nach Zara.

Den i^i. Herr Henry Barina, k. .großbritannisches
Parlaments» Mitglied, mit Familie, von Wien nach
Trieft. — Herr Freiherr v. Humvraait, k. k. Guticrnial-
rath und Kreishauptmann in Finme, von Bruneck nach
Fiume. — Hcrr Pctcr Graf v. Ztrasoldo, Gntcrbesi-
Hcrs « Sohn. und gewesener Hauptmann in rusflschot,
Diensten, von, Klagenfurt nach Görz — Hcrr Freiherr
von Sa'oagna, k.k. Kämmerer und Gesandtschaftörath,
als Kourier, von Mailand.nach Wien.

Den i5. Herr Ai>oreas Zinke, Handelsmann, von
Trieft nach Wien.

Abgere i s t den »t. S e p t e m b e r .

Frau Auastasia v. Kappus, k. k. Bankal-Beamten«-
Gattin, nach Trieft.

Dcn 14. Herr Alois Grandi, Notar und Sekretär
beider k. sardinischen Regierung'in Borgosessla, und
Herr Johann Pansier, Handelsmann, beide nach Trieft.

Dcn i5. Herr Joseph Mul ly , Handelsmann, mit

Vattin und Tochter, nach Trieft.

W e c h s e l k u r s .
-Am 12. September warzuWien der Mittelpreis Vcl

Staalsschuldversckrcibungen zu ZMt . in C M . 72;
Darleh. mit Verlos, v. I . ittto, f. ><>" ft. in CM. io51/4 ;
Darlcl). mit Verlos, v. ̂ . 182!. für ic>" ss. in C M . 92 2/5;
WicnerSt.Bll'.is'o-Qbl'.,. û 21/2 pCt. in C M . '.125/8;
K u rs auf A uq s V u r q. für 700 Gnld.'"Courr. Gulden
9a 1/4 Ufo. — Koclventiotismünze pCt. «49 7/8.

Bank' Aktien pr. Stück 5U5 in C M .

Ignaz Aloys Edl. V. Kleinmayr, Verleger und Redakteur.


